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„Н 


Olivia Newton. 


Hits national 


1. Ralf Bursy ,Warten in der Dunkelheit”, 
2. Rockhaus „Nur aus Liebe”, 3. Die Zöll- | 
ner „Viel ги мек“, 4. Biest „Manne (Ge- 
gen Gewalt)”, 5. Tino „Unbequemer 
Geist“, 6. Merlin „Die Welt von morgen“, 
7. DATA „Wie es immer ist“, 8. Ines 
Paulke „Die Vergangenheit”, 9. Lotos 
»Mitternachtsschwármer”, 10. Carsten Gór- 
ner „In der kühlen Früh”. 


entdeckt: Sie hatte eine Freundin zum Vor- | 


singen begleitet, als diese jedoch passen 
mußte, sprang Mandy ein, und ihr heutiger 
Manager erkannte das Gesangstalent. Kein 
Geringerer als Glenn P. Stone, Ex-Drum- 

mer bei Eric Burdon, Mick Jagger und Billy 
Preston, produzierte mit ihr den Song „Ju- 
lian”, der auch als Single erschien. Julian” 


| landete auf vorderen Chart-Plätzen, in 
Skandinavien wurde die Platte gar ein Ver- | 


kaufsschlager, zahlreiche Rundfunksendun- 


| gen und TV-Auftritte (im September "38 


Hits international | 


Ишин: 1. Enya „Orinoco Flow”, 
2. Kylie Minogue „je ne sais pas pour- 
I”, 3. Yazz „Stand Up For Your Love | 
Rights” + BRD: 1. Bobby McFerrin „Don't | 
Worry, Be Happy”, 2. Womack 6 Womack | 

Teardrops”, 3. Phil Collins wA Groovy 
Kind Of Love” + USA: 1. Bon Jovi „Bad 
Medicine”, 2. The Escape Club „Wild, 
Wild West”, 3. Kylie Minogue „The Loco- 
Motion”. 


Preise 


Stern Meißen wurde im 20. Jahr ihres Be- 
stehens mit dem Kulturpreis 1988 der 
Stadt Meißen ausgezeichnet. | 
Petra Schwerdt erhielt den Kunstpreis der | 
Bezirksdirektion für Unterhaltungskunst | 
| 
| 
| 


Leipzig. 
Smokie 


Poster von Smokie schmiickten 1982 man- | 
che Zimmerwand. Kein Fan ahnte, daß 
‘Sanger Chris Norman auf einem Heimflug | 
nach Yorkshire hoch úber den Wolken sei- | 
nen Freunden Terry Uttley [b), Alan Silson | 
(g) und Pete Spencer (dr) mitteilte: Ich | 
| 


móchte kein Smokie mehr sein. Der musi- 
kalische Ausflug mit Suzi Quatro hatte so- 
listische Ambitionen geweckt. Da auch 
Pete der rechte Spaß zum Weitertouren 
fehlte, trennte man sich. Quasi über Nacht | 
verschwanden die vier sympathischen 
Jungs — von Müttern und Töchtern glei- 
chermaBen geliebt — von der Bildfläche. 
Nur manchmal erinnerte man sich an sie, 
wenn aus dem Radio noch einer ihrer Hits 
wie „Needles And Pins”, „Wild, Wild An- 
gels” oder „Living Next Door To Alice” er- 
klang. 

Vier Jahre später einigte sich Smokie, wie- 
der auf Tournee zu gehen, zunächst nach 
Australien, Skandinavien folgte. Erneut war 
es Chris Norman, der Lust zum Alleingang 
bekam. Doch diesmal sorgte er gleich für 
seinen Nachfolger. Auf einer Party stellte 
er Alan Barton, sein stimmliches und äu- 
Rerliches Ebenbild, vor. Kurz darauf stie- 
Ben Steve Pinnell (dr) und Martin Bullard 
(keyb) zur Band. Gemeinsam legten sie 
jetzt ihre LP „АЙ Friend Up” vor. Terry 
Uttley; „Bei unserem zweiten Anlauf be- 
‚Stimmen wir unser Image selbst. Smokie 
war immer ein Haufen von Rockern, wurde 
aber als freundliche, aalglatte Pop-Band 
dargestellt. Das Komponieren und Produ- 
zieren unserer Lieder bis hin zur Konzep- 
tion unserer Shows übernehmen wir nun 
selbst 


Mandy Winter 

Selten hat eine Newcomerin in der Pop- 
szene der BRD soviel Sympathie auf sich 
gezogen wie sie. Dabei war die 19jährige 
Miinchnerin und Leadsängerin einer Ama- 
teurband noch bis vor einem Jahr eine völ- 
lig Unbekannte. Per Zufall wurde Mandy 


auch im „Kessel Buntes“) folgten. Mittler- 


| weile liegt Mandy Winters Debút-LP, „Ju- 


lian”, vor, mit der sie ihren Anspruch, pro- 


| fessionell arbeiten zu wollen, nachdrücklich 


verwirklichte. Die Scheibe wurde von dem 
Erfolgsgespann Tex Taylor und Glenn 
P. Stone, letzterer spielte bei allen Songs 


| das Schlagzeug, produziert. Und: „Two Lo- 


vers”, die zweite Single-Auskopplung, er- 


| wies sich ebenfalls als publikumswirksam 


und avancierte zum Folgehit von „Ju- 


| lian"... 


Farnham 


| Seit 1986, als er sein Album „Whispering 
| Jack" veröffentlichte, gehört der Australier | 
| John Farnham zur Garde der weltweit be- 


kannten Rock- und Pop-Größen. Die aus- 
gekoppelte Single-Ballade „You're The 


| Voice” kletterte seinerzeit in den Hitpara- 


den der Kontinente rasant bis ganz nach 
oben, und das LP-Gesamtwerk stand dem 


| kaum nach. In seinem heimatlichen Erdteil 


war Farnham zu diesem Zeitpunkt bereits 
ein hochdekorierter Musiker und Schau- 
spieler. In knapp 20 Jahren hatte der ehe- 
malige Klempnerlehrling nicht nur sämtli- 
che Schallplatten vergoldet, sondern auch 
alle sonstigen öffentlichen Ehrungen entge- 


| gennehmen können und zudem Karriere als 


Musical- und Fernsehdarsteller gemacht. 
Die LP „Whispering Jack“ verhalf ihm dann 


| zusätzlich zur in Australien bestverkauften 


LP aller Zeiten und brachte ihm darüber 
hinaus als erstem Unterhaltungskiinstler 
die national bedeutende Auszeichnung 
„Australier des Jahres” ein. Nach einer an- 
derthalbjährigen schöpferischen Pause ist 
John Farnham nun wieder aktuell auf Ton- 
träger präsent: „Age Of Reason“ vereint 
zehn neue Titel, die stilistisch zwischen 


| Rock und Funk, melodischen Songs und 


gefühlvollen Balladen angesiedelt sind. 


AMIGA-Angebot Januar 


Quartetts: zu dritt „Lullaby Of Broad- 
way” / „Неш“ spielt der Willi” / „Mister 
Sandman" / „Herr Kommissar"; The Cure 
„Close To Me“ / „Stop Dead” / „А Man In- 
side My Mouth“ / „New Day” + (Ps: 
„Remmi-Demmi — Original-Stimmungshits 
am laufenden Band”; „Das Album — Rock- 
Bilanz 1988"; „The Swingin’ Crew — Die- 
ter Keitel Big Band”; lan Tyson „Cowboyo- 
graphy”; „Erste Allgemeine Verunsiche- 
tung”; Olaf Berger „Lebenslänglich Du”; 
Engerling „so oder so“ 


bit 


| Songs und Sound ги dritt — unter diesem 


Motto musizieren Marion Schumann (voc), 
Volker Groeling (keyb, comp, voc) und 
Olaf Hausmann (keyb, comp, voc) seit 


| 1987. Perfekter dreistimmiger Satagesang 


(Alt, Tenor, Bariton) wird von einem voll- 
elektronischen Orchester, bestehend aus 
mehreren polyphonen Synthesizern (ein- 
schließlich Drum-Computern), begleitet. 


Das Programm der Gruppe ist vielseitg: Es | zweimal Platz zwei —, aktuell: „Bergring- 
vereint Swingmelodien, Pop- und Country- | rennen” — viermal Platz zwei in der „Beat- 


Musik, Instrumentals, A-cappella-Titel und 
Filmmusiken. Im vergangenen Jahr დო 
zierte bit vier Titel im Rundfunk 
fremdes Mädchen”, „Bleib bei 
„Heute fahre ich zu dir” und „Träume der 
Nacht” (Groeling, Hausmann / Gertz). Ma- 
rion, Volker und Olaf sind Absolventen der 
Musikhochschulen Berlin und Dresden, 
lernten sich im Jürgen-Erbe-Chor kennen, 
sangen und spielten vorher in verschiede- 
nen Bands. Volker Groeling gilt als Grün- 
der und Leiter von bit. Autodidaktisch 
lernte er innerhalb eines halben Jahres mit 
Elektronik umzugehen. Seine musikalische 
‚Ausbildung: von Hause aus Kruzianer, Ab- 
schluf als Dirigent! 


Neuerscheinungen 

HARTH MUSIK VERLAG 

Titel in Abonnementsausgaben: „Blauer 
Wiirger” (Schüller / Sehüller - Amor 6 die 
Kids); „Champagner um Mitternacht” (Pau- 
lick / Schneider — Bianca); „Das Karussell“ 
(Kreisl/ Kreisl — Katrin Lipski 
chen frei“ (Kubiczeck / Kersten — Uta 
Born); „Ein Tag und eine Nacht” 


Born); „Nur ein kleiner Kreis“ (Köhne / Pe- 


| tersdort — Achim Menzel); „Oh, Oh, Oh” 
| (Hammer, Slater/Munro — Vicky Lean- 


dros) 

LIED DER ZEIT MUSIKVERLAG 

Titel in Abonnementsausgaben: LdZ-Schla- 
ger des Monats Nr. 613 — „Wir feiern 
heute Karneval” (Heribert / Klein); „Et 
Kackleed” (Traditional); „Wir woll'n heut 


genießen“ (Jahoda/Möhle); „Drei rote Ro- 


sen“ (Kopsch/ Wilhelm) © Nachauflage: 

Wolfgang Tilgner „Elvis Presley” 

© Ein Einzelbezug der Abo-Ausgaben ist 
ausschließlich über die Verlage möglich. 


Olivia Newton-John 


Nach zweijähriger Pause, die Olivia sich 
1986 nach der Geburt ihrer Tochter selbst 
auferlegt hatte, ist sie nun wieder da: Mit 
einem neuen Album geht ihre bislang 
zwanzigjahrige Karriere weiter, die mit der 
Bob-Dylan-Komposition „II Not For You" 
bereits Anfang der siebziger Jahre interna- 
tionale Dimensionen annahm, u. a. über 
eine ,Soul-Kiss”-Phase bis hin zu 
„Grease“ (mit John Travolta) und „Xa- 
nandu” führte und Olivia insgesamt nicht 
nur diverse Auszeichnungen als Sängerin 
und Schauspielerin einbrachte, sondern in 
der Bilanz auch mehr als fünfzig Millionen 
verkaufte Schallplatten. Mit der aktuellen 
LP „The Rumour” stellt sich eine in ihren 
Aussagen gereifte Interpretin vor, die sich 
u. a. mit Umweltthemen und den Gefahren 
der Krankheit Aids auseinandersetzt, Musi- 
kalisch orientiert sie sich an neuzeitlichen 
Stilrichtungen. Den Titelsong „The Ru- 
mour” komponierten Elton John und Bernie 
Taupin für die gleichnamige Come-Back- 
LP, welche ansonsten eine ausgewogene 
Mischung von tanzorientierten Pop-Titeln 
und gefühlvollen Balladen offeriert. 


Crystal 


In letzter Zeit macht eine Heavy-Metal- 
Band der Sonderklasse aus Neubranden- 
burg durch erfolgreiche Plazierungen in 
den Rundfunk-Wertungssendungen („Alles 
Lige” — u. a. zweimal Platz eins und 


kiste” —) auf sich aufmerksam: Crystal. 
Die Gruppe besteht seit 1983, und nach 


| anfänglichen Umbesetzungen nun seit vier 


Jahren aus: Frank Maertin (b), Joachim 
Funk (voc), Jörg Friede (0), Detlef Раде 
(dr), Thomas PreiBler (9) — v.l. —. Crystal 
spielt neben eigenen Titeln (Kompositio- 
nen; Crystal / Texte: Joachim Funk) auch in- 
ternationale z. B. von Metallica und Run- 
ning Wild. Sie erhielt zweimal den Titel 
„Hervorragendes Volkskunstkollektiv* und 


| nahm 1986 an der FDJ-Werkstattwoche Ju- 


gendtanzmusik in Suhl teil. DT 64 prasen- 
tierte Crystal neben anderen führenden 
Bands des Bezirkes Neubrandenburg im 
darauffolgenden Jahr in der Sendung „Rock 
mobil live“. Zur Zeit besuchen die Musiker 
die Spezialschule für Tanzmusik der Kul- 
turakademie Neubrandenburg. Und für 
1989 sind weitere Titelproduktionen ange- 
sagt — gegenwärtig „Mann im Rausch” 
(Text: Roland Meyer). 


| Auslandsgastspiele 


UdSSR: Rolf Heinrich und Jens-Matthes- 


| Band, Res Facta, Liederfirma Dietze, Hem 


| (Mann/Schneider — Gerd Christian); „Eine | 
| Frau sein” (Kubiczeck / Kersten — Uta 


pel-Disco + BRD: Berlin-Combo, Sander- 
Formation, Rockhaus, Gúnther-Fischer- 


| Band, Ernst-Ludwig Petrowsky, Konrad 


Bauer, Ulrich Gumpert, Dieter und Dieter, 
Evelin Heidenreich und Gruppe, Pallas- 
Show-Band. 


| Neu: Musikantenklub 


Am 4. Januar öffnete der Berliner Musikan- 
tenklub im „Lindencorso” erstmals seine 
Pforten. Er soll sich zu einer Stätte der 
Kommunikation zwischen Musikern und 
Musikinteressierten entwickeln. Die Initia- 
toren — KGD Berlin, Bezirkskommission 


| für Unterhaltungskunst Berlin und die Sek- 


tion Tanzmusik des Komitees — planen ein 

reichhaltiges Programmangebot, u. a. Kon- 

zerte, eine Instrumentenbórse sowie Kon- 

sultationsmóglichkeiten zu Rechtstragen. 

Der Klub erwartet seine Gaste (auBer im 

Juli / August) jeweils montags von 15 bis 
Uhr. 


100 Jahre „Steintor” 


Mit einem Gala-Programm feiert das tradi- 
tionsreiche Hallenser , Steintor-Variete” im 
kommenden Monat sein 100jahriges Beste- 
hen. Die am 1. 2. 1889 als „Ма аа Spe- 
cialitaeten Theater” gegrúndete Spielstatte 
unterzog sich unlángst einer Verjüngungs- 
kur — u. а. prasentieren sich nun Foyer 
und Zuschauersaal in neuem Gewand. 

Stars von einst wie Otto Reuter, Claire 
Waldoff und Grock gastierten hier ebenso 
wie Karel Gott, Rex Gildo oder Lena Valai- 
tis, Vom 31, 1. bis 26. 2. werden nun ne- 
ben DDR-Spitzendarbietungen der Artistik, 
Tánzern und Kabarettisten auch bekannte 
Unterhaltungskúnstler wie Vera Schneiden- 
bach, Helena Vondrâğkovâ, Bernd Warkus, 
Pique 5 sowie das Tanzorchester Dessau 
unter Leitung von Werner Pfüller zum Ge- 
lingen der „Revue 100” beitragen (Buch: 
Heinz Quermann, Regie: Hellmuth 
Eschrich, Musikredaktion: Klaus Fechner, 
Arrangements: Gerd Michaelis). 
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IX. FDJ-Werkstattwoche Jugendtanzmusik 1988 


PICK UP: mit weltstadtisch abgehendem Funky-Groove 
DATA: mit modernem Elektronik-Pop-Angebot 


bu bli 


veranstaltung 
„Top-Hit '88” 


NE шэ U EMI, SRG оу STUD 
pen aus allen Bezirken der Republik setzten sich 
dem schon traditionellen Rund-um-die-Uhr- 
Stre der Werkstattwoche aus: Um zu sehen, 
was sich Neues entwickelt hat, um eine Idee zur 
Diskussion zu stellen, um zu lernen, um zu hel- 
fen oder Unterstiitzung zu suchen, um ins Ge- 
sprach zu kommen (und nicht ins Gerede) oder 
einfach, um dran zu bleiben. 

Bleibt zu sagen, бай es ein guter jahrgang 1988 
war, ძენ es vielleicht mehr als in den letzten 


Beratergruppe waren 
Ke eden interesie olen სი aden grote 


SEE 
де Vorspielabende in der Stadthalle, die infor- 


die Foren zu politischen und kulturpolitischen 
Themen . . . Wie gesagt, ein Rund-um-die-Uhr- 
Programm mit vielfältigen Angeboten. 

Die Breite des stlistischen Angebotes der dies- 
jährigen Werkstattwoche zeigt sich auch in der 
Übersicht der mit Förderpreisen ausgezeichneten 
Gruppen. 


Die IX. FDj-Werkstattwoche hat Akzente setzen 
können. Wichtig ist nun, kein Vakuum entstehen 
zu lassen, wie Hartmut König in seinem Forum 
zur Entwicklung der populären Musik betonte. 
Entscheidend für die Durchsetzung von Kontinui- 
tät und Entwicklung ist jetzt die Weiterarbeit in 
den Bezirken, im Sinne der Suhler Ergebnisse 
und Positionen. 


Dr. Lothar Dungs 
Fotos: Roland Obst (4), Herbert Schulze (2) 


AUSZEICH- 
NUNGEN 


© Sonderpreis des Zentralrates der FD) verbun- 
den mit einer Fördervereinbarung: 


Bezirk Potsdam 

Eine Heavy-Metal-Band, die nicht nur die stilge- 
rechte Gestaltung von Kleidung, Show und 
‚Spielweise beherrscht, sondern auch ihren Pu- 


Stielementen ი бе Jaz Funk lise Rak, bala 
desker Soul i Groove 
ulin 7" 
SANDOW 


Bezirk Cottbus 
Eigene Lieder, die der Stimmung des Singers 

bei der Vermittlung von Gefühlen und Bildern 

freien Raum lassen. Mit großer spielerische In- 
tensitát werden dabei Stilmittel aus Punk- und 
Wavemusik verwendet. 

© Teilnahme am Kultursommer der FD): 


ROSA-ROCK 

Bezirk Rostock 

Ein entwickeltes Mainstream-Rock-Konzept in 
‚komplexer Umsetzung mit interessanten eigenen 
Kompositionen. 


Fox Tower Blue Grass Band 
Bezirk 


Gera 
Blue Grass, Country 6 Westem mit gestalteri- 
‚scher Authentizität und hohem musikalisch- 
handwerklichen Niveau. 


© Förderpreis der Sektion Rock des Komitees 
für Unterhaltungskunst: 
SKEPTIKER 


© Fórderpreis der Sektion Diskothek des Ко- 
mitees für Unterhaltungskunst: 

DATA 

Berlin 

Ein modernes Elektronik-Pop-Angebot für Ја- 
gendklub und Diskothek, 


дамка метан 110 


„Wir mussen 
über Dinge 
singen, die uns 
wirklich 

bewegen” 


Er trágt ausgewaschene Jeans, 
so als würden nur die zu sei- 
nem bleichen sommersprossi- 
gen Kopf mit den kurzge- 
schnittenen zausigen Haar 
passen. Er kommt auf die 
Bühne wie ein Junge aus dem | 
Fabriktor, als steckte in einer 
der Hosentaschen ein Viertel 
des Lohnes für den zu erspa- 
renden BMW. 

„Ich habe mich nicht verá 

dert seit ich Erfolg habe, au- 
Ber, daß ich mir heute sofort 
neue Jeans kaufe, wenn ein 
paar alte zerrissen sind.” 
Inzwischen fährt er einen 

BMW 320i — und könnte sich 
mehrere dieser Wagen lei- | 
sten. Doch seine Musik hat 
ihren Ursprung woanders. Der 
Popstar-Narziß, das weiß er, 

ist sein Image nicht. Dann — 1 
schon eher der Selfmade- _ | 
man, der aus einer Neben- | 
straße Vancouvers aufge- 

taucht ist, um den Way of | 
Rock'n'Roll zu gehen. Und | 
nur den: „Bryan Adams" 一 
unauffällig zunächst, nur mit 
Vor- und Zunamen, gab der 
1959 in Kingston/Ontario ge- 
borene Kanadier britischer El- 
tern 1980 sein LP-Debút 

Seine zweite Platte, ein Jahr 
später, nannte er schon 
selbstbewußt „You Want II 

You Got It”. Bald darauf kürte 
тап ihn in seiner Heimat zum 
Sänger des Jahres. Nun 

kannte ihn das Publikum, und 
mit seinem dritten Streich 

1983 überzeugte er auch die 
Fachkritiker. Diesmal bekam 

er den „Juno Award“ nicht 

nur als Sänger, sondern auch 
als Komponist und Produzent 
sowie für das Album des Jah- 
res. Im Erfolgsrausch produ- 
zierte Adams gleich noch eine 
LP, als hätte er Songs für 

Jahre im voraus in petto. Der 
Lorbeerkranz wurde mit dem 
Album „Recless” (1984) durch 
eine Diamant-, fünf Platin- 

und dreizehn goldene Schall- 
platten ergänzt. Die Single- 
Auskopplung ,Heaven” ma- 
nówierte Adams auf Top- 

plätze in den internationalen 
Charts. Songs wie „Summer 
0169”, „Run To You" oder 

das Duett mit Tina Turner 
„Is Only Love” sicherten ihm | 
nicht nur Medienpräsenz, 


sondern bescheinigten ihm 
schließlich auch dauerhafte 
Brisanz über das aktuelle 
Pop-Tagesangebot hinaus 
Mit seinem fünften Album 
„Into The Fire”, 1987 veröl- 
fentlicht, hat er dies ein- 
drucksvoll bestätigt. „Kids 
wanna Rock” — mit 27 Jahren 
verkaufte dieser eher un- 
scheinbare, aber in seiner Be- 
scheidenheit auffällige Durch- 
und-Durch-Rockmusiker 12 
Millionen Schallplatten. Mit 
seinem schnórkellosen Rock 
hat er den Nerv eines Publi- 
kums getroffen, das Adams 
geradlinigen Stil alter Schule 
als willkommene Abwechs- 
lung im heutigen Musikaller- 
lei angenommen hat. 

„Hart oder weich, das sind 
nicht die Begriffe, die zählen 
im Rock а" Roll. Wichtig ist, 
daß ein Song ein Gefühl so 
‚ausdrückt, daß der Zuhörer. 
sich selbst wiederfinden kann, 
Was der heutigen Musik oft 
fehlt, ist echte Seele und 
wahre Leidenschaft. Die be- 
sten Synthesizer der Welt 
werden dir nie Seele für deine 
Musik liefern können. Die 
kommt nur aus dem eigenen 
Inneren. Wie heißt es doch 
You can't sing the blues un- 
less you've had the blues.“ 
Bryan Adams hat sich den 
Blues bewahrt. Der kommt 
nicht nur aus der Kehle, aus 
dem Bauch; der geht ‘runter 
bis in die Fußspitzen. Ein 
Soulsánger der dritten Gene- 
ration, behauptet er zu sein. 
Und úbertreibt noch nicht 
‚einmal damit. Es ist schon in- 
teressant, meint Adams, wenn 
man feststellt, daß ein Mann 
wie Rod Stewart entscheidend 
von Sam Cooke beeinflußt 
wurde. Der Ursprung fir Sán- 
ger wie Fogerty, Cocker, Ste- 
wart ist der Rhythm 6 Blues. 
Ihre Wurzeln fanden sie in 
der „schwarzen Musik.” 


| Bryan Adams selbst ist mit 
| der Musik von Leuten wie Ray 


Charles und Chuck Berry auf- 
gewachsen. Wenn Adams von 


| Sam Cook spricht, ment er 


„дгове Songs mit großen Bot- 
schaften und phantastischen 

Arrangements”. Kurioserweise 
konkurriert er mit einem 


| Mann wie Sam Cooke in den 


heutigen Hitparaden, was 
Adams jedoch eher beklagt 
und damit den Standard der 
aktuellen Popmusik. Aber 
vielleicht ist das mehr eine 
Frage der Hitparaden und da- 
mit der Mechanismen der Mu- 
sikindustrie, die auch in Eu- 
ropa mitbestimmt, was sich 
aus Kanada durchsetzt. Na- 
men wie Bruce Cockburn und 
Lisa Dalbello immerhin stehen 
für eine musikalische Breite 
und Kreativität in der kanadi- 
schen Rockelite, die auch ei- 
nen Bryan Adams an der 
Spitze herausfordern. Dabei 
verzichtet er zwar nicht auf 
abgehangene Rockklischees, 
aber er verwendet sie ge- 
schickt, mit eigener Hand- 
schrift. Auf fast jeder seiner 


| Platten finden sich auch 
| Songs, die wirklich Größe ha- 


ben. Zu solchen war Adams 
immerhin schon begabt, als er 
noch nicht auf der Bühne 
stand. Carly Simon, Joe Cok- 
ker, Roger Daltrey, Kiss und 
Loverboy sangen Titel aus 
seiner Feder, In kaum einem 
Gespräch vergißt Bryan 
‚Adams, seinen Freund und 
Co-Autor Jim Vallance zu ег. 
wähnen. Denn: „Erst mit ihm 
bin ich ein guter Songschrei 
ber.” Dazu einer, der längst 
nicht mehr nur das ewige 
Thema Boys 6 Girls variiert 
Die Bilder, die er in nicht we- 
nigen seiner Lieder aufmacht 
reichen oft tiefer, als die Titel 
es zunächst vermuten lassen 
Und wer Adams in Weißensee 
sah, weiß, daß er der beste 
Interpret seiner selbst ist 
Was in ihm steckt, läßt er 
"raus — alles. 

„Meine Вейгдде zu „Live Aid’ 
„Conspiracy of Hope’ und „We 
эге the world’ sind für mich 
‘menschlich-moralische Ver- 
pllichtungen. Obwohl mein 


Engagement in einem öffentli- | 


chen Rahmen stattfindet, 


| kommt es aus einem Mitge- 


fühl heraus und nicht aus ei- 
пег politischen Uberzeu- 


| дою.” 


Bryan Adams möchte kein po- 
litischer Sänger sein, was 

nicht ausschließt, daß er es 
ist. thm ist die Scheu vieler 
Musiker seiner Branche ei- 
gen, die sich nicht dem Stem- 


pel-Druck politischer Verein- 


| nahmung aussetzen lassen, 


wollen. 

Musiker sind eben Musiker, 
ihr Podium ist die Bühne, 
nicht das diplomatische Par- 
ket, ihr Parlament ist das Pu- 
blikum, ihr Privileg ist keine 
Position, sondern populär zu 
sein, ihre „Message“ ist kein 
politisches Programm. „I 
Need Somebody, Somebody 
Like You”, ein einfacher 
Song, eine einfache Bot- 
schaft, sagt Adams und sang 
ihn in Wembley wie in Wei- 
Bensee. Von der Möglichkeit, 
mit Popmusik positiv motivie- 
ren zu können, überzeugte 
ihn „Live Aid” im Juli 1985 
Für „The Northern Lights So- 
ciety For African Relief“, einer 
Aktion kanadischer Rockmusi 
ker zugunsten der Äthiopien 
hilfe, schrieb er den Song 
„Tears Are Not Enough“, der 
2,5 Millionen Dollar für die- 
sen Zweck erbrachte. Zu sei 
ner Teilnahme an der „We- 
Are-The-World"-Session 
sagte er: „Mir öffnete diese 
Arbeit die Augen dafür, daß 
‘man nicht immer nur über 
Boys und Girls schreiben und 
singen kann. Wir müssen 
über Dinge singen, die uns 
wirklich bewegen, die wir 
fühlen.” 
Für Adams begann eine Phase 


künstlerischer Neufindung, 
verbunden mit intensiver 
Textarbeit, die in das 87er Al- 


| bum „Into The Fire“ kulmi- 


nierte. Für den Titel „Native 
Son“, der die Situation der 
nordwestkanadischen Indianer 
beschreibt, forschten Adams 
und Vallance Wochen in der 
örtlichen Bibliothek nach der 
Geschichte von Joseph, dem 
Häuptling des Nez-Perce: 
Stammes. Und „Remem- 
brance Day” ist eine sehr per- 
sönliche Reflektion der militä- 
rischen Tradition seiner Fami- 
lie 

«Into The Fire’ handelt von 
einem Mann, der an der Kreu 
zung seines Lebens angekom- 
men ist. Er steht an einem 
Punkt, an dem er sich ent- 
scheiden muß, nach links, 
rechts oder weiterhin gerade- 
aus zu gehen. Die Songs die- 
ses Alöums drücken be- 
stimmte Inspirationen und et- 
was von meiner Seele aus. Је- 


| der Song ist in bezug auf 


Energie, Emotion, Dynamik 
und Textaussage ein Fort- 
schritt für mich.” 

Die Kritik lobte fast einhellig 
Ein Rockstar wird erwachsen! 
Dem ist eigentlich kaum et- 
was hinzuzufügen, es sei 
denn die Platte selbst. Die 
nahm Adams übrigens im ei- 
genen Haus auf, weshalb ihn 


| sein Produzent zeitweilig für 
| verrückt hielt, angesichts der 


Kabel, die vom Keller in die 
Wohnzimmer führten — und 
das im Zeitalter digitaler 
Technologien und hochmoder- 
ner Studiokomplexe. Für 
Adams war das heimische 
Do-it-yourself-Studio die 
künstlerische Befreiung von 
den Zwängen der Hightech- 
Tortur. Was Adams wollte, 
war die Improvisation, die 
Freude am Experiment. Er 
nahm sich die Zeit und die 
richtigen Leute: Keith Scott 
(g), Dave Taylor (b), Mickey 
Curry (dr), Robbie King (org) 
und Dave Pickel (p). Mit dem 
fünften Streich ist der tapfere 
Rockbarde aus Kanada an der 
Kreuzung seiner Karriere an- 
gekommen. Sein Weg ist der 
Rock'n'Roll. Wohin der ihn 
noch führen wird, darauf dart 
man gespannt sein. 

„Ich glaube, daß Jim Vallance 
und ich noch nicht den Stan- 
dard im Songwriting erreicht 
haben, der in uns steckt. Un- 
sere Zeit kommt erst noch.” 


Lutz Pehnert >» 
Titel: Uli Pschewoschny, 
Foto: ADN-ZB/Uhlemann 


Am 30. Dezember 1988 
feierte Bo Diddley sei- 
nen 60. Geburtstag. 
1928 in Magnolia/Mis- 
sissig , zieht 
es ihn bald nach Chi- 


seinem Bo 
Diddley wird Otha Ellas 
Brown zu einer Be- 
riihmtheit der 


"-Roll-Ära. Dabei ver- 
leugnet er nie seine 
musikalischen Wurzeln 


50er Jahre, und sein 
Einfluß aut Gruppen, 
der er (Animals, Rol 


Diddley hauptsächlich 
in der Klubszene aktiv; 
war aber 1988 auf Eu- 


ropa-Tour. 


„Fahr mal wieder U-Bahn/Schau dir mal 
die Menschen an/Pendler zwischen Frust 
und Hölle/Mief und Kälte, бий und Zelle, 
Arbeitsamt, Asyl und Gashahn”. Die Zeilen 
des Titelsongs treffen ziemlich genau Mi 
lieu, Atmosphäre und Botschaft der musi 
kalischen Revue „Linie 1“, mit der das 
Westberliner GRIPS-Theater unlängst in 
Dresden, Karl-Marx-Stadt und Halle auf 
Gastspieltour war. Wobei die Genrebe 
zeichnung in die Irre führen kann, wenn sie 
unterhaltsames Musik -Bilder-Theater asso- 


ziiert. „Linie 1“ ist mehr: Musikalisch zeit 
gemäßes, witziges, gesellschaftskritisches, 
poetisches, satirisches und szenisch per- 
fekt gemachtes Jugendtheater. Rocktheater 
eben. Die Autoren Volker Ludwig (Buch, 
Songtexte) und Birger Heymann gemein- 
sam mit der Rockband No Ticket (Musik) 
nutzen die Westberliner U-Bahn und ihre 
Fahrgäste für eine gesellschaftliche Büh 
nenstudie größeren Formates. In der Pro 
blemzone zwischen Bahnhof Zoo und 
Kreuzberg treffen arbeitslose Jugendliche 


auf alte Alkoholiker, Prostituierte auf Wil 
mersdorfer Naziwitwen; kleinbürgerliche 
Eheleute fahren mit, Ausländer, Drogen 
süchtige und Normalbiirger genau 
fiosis. Der Spielort U-Bahn bündelt 
Brennglas ein realistisches Typenspektrum 
und fördert damit soziale wie gesellschaft- 
liche Konflikte zu Tage. Leben, Gegenein- 
anderleben, Überleben, Miteinanderleben 
п der Großstadt ist das mannigfaltig 
erte Thema dieses intelligenten und kurz 
weiligen Musicals. Und doch taucht in al 
lem Frust, in der Seelenkälte dieser Groß 
immer wieder eine vage Hoffnung auf 
Wärme, Identitat und menschliche Solidar 
tät auf 
Birger Heymann schrieb eine Musik (von 
No Ticket überzeugend und live einge- 
spielt), die bar jeder Sentimentalität be 
rührt und aufrührt. Sein Fusionskonzept 
aus Rock und Rap, Blues und Ballade 
greller Parodie nsiblem Song zeitigt 
ein modernes Rocktheater, das im Sound 
zuweilen an den melodiösen Jazz-Rock 
Günther Fisch 
Beispie 
Aufsch 


rs erinnert, 


arias Lied 


eich Mut macht. L 
terbóse Parodie der „Wilme 

wen”. Die Darsteller: Wer sollte herausge 
hoben werden aus einem Ensemble von Al 
leskónnern, die jeder für sich ein gut Dut 
zend Rollen interpretieren. Weitere Aus 
sichten: Die „Linie 1” wird demnâchst in 
einer Leinwandversion auch in unseren Ki- 
nos zu sehen sein 


Fotos: Н. Schulze, И. Alboki, Th. Melzer, Т. Werner, Künstler-Agentur, VIRGIN 


Nach dem groBen Erfolg mit ih- 
rem Ferien-Song „Holiday” im 
letzten Sommer, will die Band 
nun beweisen, daf von ihnen 
mehr zu erwarten ist als ein lau- 
niger Hit. Vier Monate arbeiteten 
die Sanger Jayney und Alf Kli. e 
mek, der Bassist Johnny Klimek 
— das australische Geschwister 
trio — sowie der Gitarrist Blacky 
und Keyboarder Stephan Gott. 
wald aus der BRD in den Londo. 
ner Sarm-West-Studios an ihrem 
zweiten Album, das sie gemein- 
sam mit dem englischen Sound 
tüftler Peter Schwier auch produ. 
zierten: „Learning To Walk” - 
eine Sammlung von Songs, mit 
denen sich The Other Ones fiir 
Spaziergánge in den internatio: 
nalen Charts riisten. Mit der er- 
sten Single-Auskopplung „Emo- 
tional Baby” machten sie bereits 
erfolgreich Station. 


TANZMUSIK 
LIVE 


Musiker spenden fiir 
die Neue Synagoge 


MIDI-technischer Hinsicht noch voll- 

stindig offen. Wie wichtig diese 
lichkeit ist, zeigt sich 

deutlich an den Data-Entry-Tasten 


ähnlicher Art gewappnet zu sein, fin- 
det sich bei den Control-Change-Be- 


Sie gestatten úber MIDI eine Um- 
schaltung der verschiedenen MIDI- 
46). Genaueres dazu in der nächsten 


Folge. 
‚Aus dem rechten Teil der Tabelle (in 


„synthi-story” 49), der die bisher 
— 


дай jedoch nicht der Schluß 
werden, daß alle MIDI-Geráte über 
diese Kontrolimóglichkeiten 

müssen, Sie bilden letztlich nur den 


kommen. Ein Beispiel: Die Firma Ca- 
sio hat in ihren CZ-Synthesizern die 
Gesamtstimmung durch Controller 6 
über MIDI regelbar gemacht. Bei Ya- 
maha ist der Controller 6 mit der 
Data-Entry-Eingabe verbunden. Wer- 
den beide Geräte nun über MIDI ge- 
koppelt, sich bei jeder 

am Yamaha-Syn- 
thesizer die Gesamtstimmung des 
Casio-Synthesizers! Derart drasti- 
sche Beispiele sind jedoch glickli- 
cherweise selten. Um vor solchen 
Überraschungen sicher zu sein, emp- 
fiehlt sich vor der Verbindung stets 
ein Blick in die Implementation- 


8 


Controller Nummern. 1 h muğ: 
-Change- . Reg- 
den, 

(vol. „syntki- : 2 

y , ielsweise den 
Controller verzeichnet, 
gezogen | samtlautstärk 
verfügen 
и дај 
си > 
keiten eines Empfangsgerätes 
Standardisierung 
nungen 
Spielhilten 
beispielsweise. 
tion’ 
Regelung gestevert 
2 წლებ 
- festlegen 
| 


herge- 
stellt. Insbesondere für Master Key- 
boards ist diese Form der Control- 
Change-Verteilung interessant. Prak- 
tisch äußert sich 


Ва rear Ж 
Nummern 0 bis 63 zugeordnet wer- 
Schalter den Nummern 64 bis 
121. Durch diese flexible Zuordnung 
bleibt es dem Anwender überlassen, 
ob er mit dem Rad seines Synthesi 


dene Spielhilten mit kontinuierlicher 
werden. Auf 
diese Weise kann der Benutzer mit 
den Control- ‚Anweisungen 
де Struktur der MIDI-Kommunika- 


men auf der Spur, das 


R. Am Gegenstand 
k* ist man dem kult 
еп Zielosig 


Film dreh 


flustern 


Sunox зпзиу 


Howard 
Carpendale 


Wolfgang Tilgner 


In der Reihe des Musikverlages Lied der 


Zeit Berlin — „Beiträge zur POPulären Mu- 


sik” — erschien ein handliches, nüchtern 


(1967), Woodstock (1969) und Altamont 
(1969). Keine Frage, daB kaum ein zweiter 


Ereignisse jolfgang 
Tilgner, pyar рено 
— vom hochbefahigten Lyriker zum wichti- 
gen Rockmusik-Texter und nunmehr wis- 


zu erhellen und genau zu benennen. Also 


und soziale Ursachen, Tendenzen, Heraus- 
bildung bestimmter Kultbewegung in der 
Jugend als Gegenkrafte eines politischen 
Konservatismus in den USA usw. Das ist 


Кари моја che 

lin. Apropos Namen: Ich habe nicht ge- 
man in diesem Buch konfrontiert wird, es 
sind jedentalls ungeheuer viele, mitunter 

erschlágt einen diese Fülle, und dann drán- 
gen sich Augenblicke vor, wo man das 


Jim Morrison von den Doors 


groBes Vertrauen in die Ex- 
aktheit der dargestellten Daten und Infor- 
mationen; daß dieser Eindruck erweckt 
wird (und welcher Leser hat schon Lust zu 
detektivischer Uberpriifung?), halte ich für 
einen der wesentlichsten Vorzüge dieser 
Publikation. Ein seriöser Autor muß „auf 
dieser Strecke“ dem Leser immer überle- 
gen sein, und Tilgner ist es. Auch ist 
schon irgendwie faszinierend, wie der Au- 
tor — fast so, als sei er Augen- und Oh- 


Die Rolling Stones zur Zeit von , Beggars’ Banquet" 


renzeuge gewesen — .—.. der ei- 


des Publikums, Polizeireaktionen, Fintritts- 
preise, Manipulationen, Ausschreitungen, 
beteiligte Künstler, Gruppen, meteorologi- 
sche it die der be- 


gar, a dl er dom bul ni dok b 
Mit am besten gefällt mir jedoch Tilgner 


schlüsselt, analysiert, 

ет гарна рес İn 
findet. Mitunter erschrickt man vor stilisti- 
scher Drastik („und sofort rammelte ihm 
alles hinterher“ /S. 140, „alles deutete 
darauf hin, daß man ihm eine schweinische 


* Falle gestellt hatte” /S. 156) oder stört ei- 


nen Begriftsungenauigkeit (was ist ein 
„primitiver Akkord" /S. 32, was sind „tou- 
ristische Klangeffekte” /5. 65, was sind 
„unverstellt, unbekümmert musizierte Live- 
Klánge” /S. 131). Das sticht aus der sonsti- 
gen Souverânitât Tilgnerscher Schreibkunst 
hervor. 

Woligang Lange 

Reproduktionen: LdZ/„OPEN AIR“ 
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nie eine Popband sein, wir wa- 
ren nie eine, wenn es so ware, 
waren wir nicht AC/DC. Ich 
wollte immer nur vor Leuten 
stehen und spielen, es ware 
eine Schande fiir uns, plótzlich 
etwas anderes zu machen, weil 
wir hoffen, so etwas besser 
verkaufen zu können.” 

(Angus Young) 


Für AC/DC war das Jahr 1988 bislang eines 
der erfolgreichsten Jahre in ihrer Karriere. 
Die Band meldete s 

rück, das die Charts im Sturm nahm, ab. 
usverkaufte Touren in Australien, 
Europa und den USA und wird auch in den 
nächsten Monaten total ausgebucht sein 
Die Nachfrage ist immer noch ungemein 
groß. Keine schlechte Bilanz also für eine 
Gruppe, die nun schon im 15. Jahr rockt 
und rollt und die von Anbeginn mit den 
Kritikern auf KriegstuB stand. 


„Wir jedenfalls wissen, was wir 
wollen, und wir werden immer 
soviel Respekt vor uns selbst 
haben, daß wir in der Lage 
sind, nicht die Sachen zu spie- 
len, die einige Clowns uns über 
all die Jahre empfohlen ha- 
ben.” (Angus Young) 


Zieht man in Betracht, daß es nach den 
nicht so gut gelaufenen Alben „Flick Of 
The Switch” (1983) sowie „Fly On The 
Wall” (1985) und dem Soundtrack „Who 
Made Who” zur Stephen-King-Filmproduk- 
tion recht still um die Australier geworden 
war — „Keine Interviews vor Produktions- 
schluB der neuen LP”, hieß es — kann 
man beim derzeitigen Erfolg schon von ei- 
nem Comeback, von einer gewissen Re- 
naissance der Band sprechen. Eingeleitet 
wurde sie mit der Veröffentlichung des 
„Blow Up Your Video”-Albums im Fe- 
bruar/März 1988. Die Single „Heat See- 
ker” mit dem einprägsamen Riff entwik 
kelte sich zu einem Hit, und auch die 
náchste Auskopplung “That's The Way I 
Wanna Rock 'п' Кой“ konnte sich in den 
Charts behaupten. Uberhaupt war das Al 
bum vollgepackt mit neuen AC/DC-Klassi- 
kern. 


, ,Blov Up Your Video" er 
reichte Platz zwölf der US- 
Charts, und wir hatten erwar- 
tet, daB es noch weiter steigt, 
aber mit einem solchen Come- 
back sind wir natiirlich mehr 


als zufrieden. Die LP ist weit 
úber Platin. Der Verkauf láuft 
nach wie vor gut, nicht zuletzt 
wegen der Tour. Bis jetzt ha- 


ben wir gut 1,4 Millionen Exem- 
plare absetzen kónnen und hof. 


fen, bis Ende 1988 die Grenze 

von zwei Millionen überschrit- 

ten zu haben. In Europa lief die 
წყ Scheibe besser als ‚Back In 


Black!" 
(Brian Johnson) 


Kurz nach Erscheinen der Langrille begab 
sich die Band, bestehend aus Angus und 
Malcolm Young, Brian Johnson, Cliff Wil- 


liams und Simon Wright, sofort auf Tour- 


„Wir machen Songs, auf die 
wir auf der Bühne stolz sein 
können, keine Sachen, an de- 
nen monatelang im Studio her- 
umgedoktert wird, damit man 
am Ende sagen kann: Oh, lau- 
sche doch dieser wunderschö- 
nen Melodie! . . . Wir werden 


nee, um das Album zu promoten. Dabei 
waren sich die „Känguruh-Rocker“ durch- 
aus nicht sicher, ob die Fans noch zu ihnen 
halten würden, nachdem sich das Metal- 
Publikum in verschiedene Lager gespalten, 
die Musik sich in verschiedene Richtungen 
entwickelt hatte. Angus, nach den neuen 
Richtungen befragt, antwortete mit ironi- 
schem Unterton: „Thrash? Hört sich nach 
‚einer Krankheit an!“ 

Die Band startete die Tour in Australien 
und brachte die immer noch energiegela- 
dene Show anschließend nach Europa, wo 
sie euphorisch begrüßt wurde. Nach der 
Europa-Tour im März/April, die die Gruppe 
zum Teil grippekrank absolvieren mußte — 
die Fans spürten davon in den Konzerten 
nichts — ging es in die Vereinigten Staa- 
ten, die sich seitdem geradezu in einem 
AC/DC-Fieber befinden. Im Durchschnitt 
spielten die „Könige des Bad Boy Boogie” 
dort vor zwanzigtausend Zuschauern und 
an manchen Orten waren es sogar noch 
тем 


„Unsere Tour verlief sehr hek- 
tisch, selbst die Road-Crew be- 
schwerte sich. Wir sind vor 
И zwei Monaten in den Staaten 
© angekommen und haben sie- 
> ben Wochen durchgearbeitet; 
haben momentan eine Ge- 
winnsträhne, und die Dinge 
laufen ganz nach unserem Ge- 
schmack, wir sind natürlich 
sehr zufrieden.” 
(Brian Johnson) 


Aber auch der sich anschließende Japan- 
Besuch wird ähnliches zeigen. In Austra- 
lien spricht man noch immer von der 
Show, die die Band in Melbourne absol- 
vierte. 


„Wir haben dort nur einen Auf- 
tritt gehabt, und es war die er- 
staunlichste Menge, vor der 
ich je aufgetreten bin. Alle hat- 
ten ihre Feuerzeuge angezün- 
det und wiegten sich dazu im 
Takt . . . 20000 Feuerzeuge, 
die sich zum Beat bewegten. Es 
war phantastisch.” 

(Brian Johnson) 


Es heißt, dies sei der beste Gig gewesen, 
der je in Australien gespielt wurde, und so 
steht zu erwarten, daß die Gruppe sicher- 
lich noch einmal Zum Ausgangspunkt die- 
ser äußerst erfolgreichen Tournee zurück- 
kehren muß, nun aber mit einem neuen 
Mann an der Rhythmusgitarre. Auf Ende 
April "88 war die Bekanntmachung datiert, 
daß sich der ältere der Young-Brúder, Mal- 
colm, gleichermaßen der geschäftliche 
Kopf der Unternehmung, entschieden 
hatte, vorerst nicht weiterzutouren. Dazu 
tauchten in der Presse sofort Meldungen 
auf, die als Ursache einen „bisher nicht 
diagnostizierten Leberschaden” angaben. 
Brian Johnson daz" 


„Es war fiirchterlich. Er (Mal- 
colm) muBte und wollte es tun, 
wegen seiner Kinder und all 
dem. Es war eine sehr persönli- 
che Angelegenheit und eine 
sehr wichtige Entscheidung, 
die er da auf sich genommen 
hatte . . . Wir sind die einzige 
Band, die nach so einem Nie- 
derschlag immer noch weiter- 
machen kann. Wir spielten den 
letzten Gig in Wembley, als er 


uns davon unterrichtete . . . 
Wir haben es fiir uns behalten, 
weil Malcolm nicht gerne im 
Licht der Offentlichkeit steht.” 


Ersatz fand sich ziemlich schnell im Neffen 
Steve Young, zuvor Rhythmusgitarrist der 
Starfighters. Seine aus Birmingham stam- 
mende Combo war stark an AC/DC orien- 
tiert und hatte die Vorbilder auf deren er- 
ster Tour mit Brian Johnson im Oktober 
1980 supportet. Steve fiigte sich problem- 
los in die Band ein, und die Fans akzep- 
tierten ihn sofort als Ersatz fir Malcolm. 


„Er weiB genau, was er spielen 
muf, er ist wie eine Kopie von 
Malcolm. Er sieht so aus wie 
er, und er spielt genau wie er. 
Die Young-Familie, ich weiß 
auch nicht . . . selbst die 55 
Jahre alten Onkel sehen immer 
noch wie zwanzig aus. Selbst 
Malcolm wird standig nach sei- 
nem Ausweis gefragt, und er 
ist 35 . . .” (Brian Johnson) 


Überfordert hingegen wären sicherlich 
selbst die Treuesten der Treuen gewesen, 
hätte Angus die Band verlassen. Nicht zu- 
letzt garantiert er als das Aushängeschild 
der Gruppe für die unglaubliche Loyalität 
und Hingabe, die das Publikum AC/DC in 
einem Ausmaß entgegenbringt, das nur 
wenige Bands genießen 


„Wenn die Kids zu uns kom- 
men, dann wollen sie rocken, 
ein Teil dieser Masse sein, die 
bei so einem Konzert in Bewe- 
gung gerät. Wenn ich einen 
Akkord spiele, dann gibt's da 
‚Hunderte in den ersten Reihen, 
die genau dasselbe spielen, sie 
bewegen sich, als wären sie 
ein Teil der Bühnenshow, wä- 
ren da oben mit dir. Sie unter- 
scheiden sich in Wirklichkeit 
gar nicht von uns. Der einzige 
Unterschied besteht darin, daß 
wir es bereits geschafft haben, 
von da unten nach oben zu 
kommen, während sie es noch 
versuchen, oder nur davon 
träumen oder phantasieren. “ 
(Angus Young) 


Während die Kritiker AC/DC bei den er- 
sten Konzerten in London Mitte der 70er 
Jahre einfach ignorierten, standen die Fans 
sofort auf der Seite der Band und malten 
ihr Logo stolz auf die Rückseiten ihrer 
Jeansjacken. Und die Band traf damals 
frontal den Nerv des Publikums. Ihre Mu 
sik, ihre Aggression und ihr Humor wirkten 
ehrlicher und ansprechender als die gerade 
aufkommende Punk-Welle. 


„Als wir das erste Mal nach 
London kamen, hieß es ‚Oh 
schaut, schon wieder so ein 
Haufen Kolonisten‘. Die Leute 
haben uns nicht ernst genom- 
men. Wir haben ihnen aber ge- 
zeigt, daß auch in Australien 
gute Rockmusik gemacht wird, 
und ich glaube, durch uns ist 
vielen auch erst einmal bewußt 
geworden, daß es in Australien 
noch vieles mehr als nur 
Schafe gibt.” (Angus Young) 


E. Leo Gehl 
Poster/Fotos: Uli Pschewoschny 


Brian Johnson 
Angus Young (links) 

Brian Johnson, Angus Young 
(S. 14, v.1.) 


Als Sharon im Rock-Musical „Nacht der Angst” 


gegen eine Opern-Laufbahn. Neben seinem mu- 
sikalischen Talent erbte sie dessen Stolz, den 
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genen Titeln wie „Fiegender Teppich” (Nicolo- 


vius/Hombogen). Ein stilistisch recht gemixtes 
felseitig, nicht L Da fühlt 


Sharon ist im ersten Teil des Musicals exzen- 
tisch, egistisch. Hat sich aus dem Dreck ohne 


‚geschafft zu haben. 

sie etwas schafft im Leben, geht anderes da- 

durch kaputt. So zum ihre Mitwirkung 
Miinchehofener , der sich Ersatz 


zweitelsfrei. 
fühle, gelöst bin, ich ihn gut singen kann, dann 
von mir aus auch Pop.” 

Antje Каде > А 

Poster/Fotos: Michael Schmidt, 

Stefan Seifert 
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wir uns auch in Dresden über- Erg en ge 
zeugen. Ein nicht geringer м, 2 
‚Anteil an diesem Erfolg ge- 67/68, Berlin, 1040. Auflö- 
bührt zweifellos dem Orche- sung und Gewinner im Heft 
sterleiter Karl Meyer, der 4189 
ra larger ‚AUFLÖSUNG 10/88 
. Man merkt es ihm Musical, Operette, Rockoper 
ап, daß diese zusätzliche ТА- Die sieben Gewinner: 
tigkeit genau soviel Freude | Ilse Wende, Hartha 
bereitet wie das Taktieren. Er | (50,— M); Erhard Deckwerth, 
hat das Mundwerk sozusagen (40,- м); Helga 
„auf dem rechten Fleck”, und Lengenfeld 
das Publikum schmunzelt ver- | (35,- M); Eberhard Wunsch, 
wenn er seine Kolle- Werdau (25, — M); Ilse Rilk, 
Perg iron ; Harry Weck- 
ironisch glossiert. - 


мега zeich- | Das Jahr 1958 war sozusagen 
Bobby въ | Зен ers 
bow) an einem Soloprojekt. | wurde so mancher Trink- 
va Wane Shores Mie | zobo don Gas 
Nascimento und der afrkani- | tagskindem zählte zum Bei- 
‘sche Singer Salif Keita pla- spiel das Magdeburger 
nen eine gemeinsame Tour, ‘Schwarz-Wei8-Orchester un- 
die sie nach Aka, China und | ter Karl Meyer (Foto, das An- 
in die UdSSR führen sol fang im Dresdner 
oponie und Kongontt Бе Daten as der геј 
Jaros Veda ist im Aher | Мше Te dung 
86 Jahren in Prag verstor- 5 
fae пш без Orchesters als „eingetra- 
wurde die 1927 geschriebene | Kur, Tanz- und Unterhal- 
Polka ,Rosamunde” weltbe- 

kanat, 

> Eine gemeinsame 

(ral ised vary ate 

Barbra Streisand (46) und 

Don Johnson (39) produziert. 

Der Titel ist auch auf der 


с Horst Stascheit (Chefredakteur), Tel. 2 87 93 62, 
Bean Basar დოდი. Сыыйа}; ol. 207 ით, 
Redaktionssekretariat: 7 
Grafische Gestaltung: Klaus Buchholz 
Anschrift der Redaktion und des Verlages: Postfach 114, Ora- 
nienburger Str. 67/68, Berlin, 1040 
Sammelnummer des Verlages: 2 87 90; Telex Berlin 11 23 02 - 
Veröffentlicht unter der Lizenznummer 1049 
des Presseamtes beim Vorsitzenden des Ministerrates der 
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„Wer muß denn die Tasten immer wieder saubermachen?!” 


Redaktionsschluß: 23. 11. 1988 


Suhler Philharmonie 


Chefdirigent: 
MD Wolfgang Hoyer 


sucht ab 1. August 1989 
einen 1. Konzertmeister 
einen Solo-Oboisten 


Bewerbungen richten Sie bitte 
mit Lebenslauf an: 

Suhler Philharmonie, 

Postfach 306, Suhl, 6000 


edenes 


techni 
Wutke | Kontakt: В. W. 
Wutke, ge Str. 17, Mühlhausen, 
5700, Tel.: 32 47 bis 13.00 Uhr 
Ubernehme Beschallung 
von Veranstaltungen aller Art. 
A. Pilz, Raumerstr. 7 
Berlin, 1058 


Achtung, Musiker! Übern. ab sofort wie- 
der schnell u. zuverlässig die Beantvvortg: 
Eurer Fan- u. Autogrammpost. E. Bank, 
Liebigstr. 6, Schw 


19. Musiker (keyb./voc) su. Partn. 1. Ar- 
beit an Kompositionen (Rock/Pop) u. Er- 
fahrungsaust. (Cottbus, Berlin, Frankfurt). 
Wilke, Schwarzer Weg 1, Jamlitz, 1231 


Schneidere Texte nach Maß. 


M. Kranz, Puschkinstr. 20 b 
Magdeburg, 3060 


Baue Ihre Lichtanlage nach Feierabend: 
Taktabh., MP-gesteuert m. Software nach 
Wunsch, 8 oder 16 Lampen, 110 bzw. 
220 V/500 W, oder 8 Lampen mit 2 Hel- 
ligkeitsstufen. Preis nach Ausbau zw. 
1500,— M und 3000,- M. Schriftlich an: 
R. Wendt, Berliner Str. 87, Potsdam, 1560 


Übernehme ab sofort, schnell u. zuverläs- 
sig, Bearbeitung Ihrer Autogramm; 

(Feierabendtätigkeit). С. März, Lücken 
habelstr. 7, Meißen, 8250 


Komponiere, arrangiere und texte Rock, 
Pop und Schlager. K. Holfeld, PA 76, PSF 
115, Berlin, 1 


Hallo, Countryfreunde und Veranstalter! 

Old Henry u. Co. hat für 1989 noch freie 
‚Termine. H. Roeder, Eisenacher Str. 23, 
Berlin, 1152 


Gruppe „Babylon“ hat eine neue Telefon. 
nummer: Berlin 3 76 85 21 


Elektr. Orgel (Weltmeister PO 10), 
1250,— M. Е. Наде, Dorfstr. 29, Pomm- 
ritz, 8601 - 


Vermiete komplette РА (Bima) 
mit Transport W 50. 


A. Pilz, Raumerstr. 7 


Wir arrangieren und komponieren 


. A (für Diskotheken, 


Jugendklubs, Betriebe, Kulturhäuser) 
+ Kompositionen für jeden Bereich (Arti- 
зак, Magier, zirzensische Darbietungen) 
Moderne Keyboards (Sampler) garantieren 
Zugriff auf sämtliche Sounds! 


Telefon: Berlin 4 49 93 18 


Band. Zuschriften an: 1854, DLB-AKZ, 
Markstr. 14, Weimar, 5300 


Musiker (Drums u. Gesang), BA, sucht 
Anschluß an Band. Zuschriften an: 4722 
DLK, Augustusburger Str. 72, Flóha, 9380 


Sänger, 21 ).. Sonderkl., BA, sucht ab 
Mai 89 Anschl. an profilierte Band (nicht 
ə Oliver Meler, Theumaer Str. 11, 
PF 267, Mechelgrün, 6901 


Sänger (S), m. Bühnenerf., sucht Anschl. 
an Blues- od. Rockband im Raum Sach- 
sen. KI. Kluge, Leipziger Str. 132, Karl- 
Marx-Stadt, 9081 


Mage mony Ни und Diskotheker mit mu- 
sik, Ausbild. (Ig, keyb) show- u. manag.- 
erfahren, sucht КЕЗ ап Rockform. 
od. Tätigkeit im Tonstudio. R. Michalski, 
W.-Seelenbinder-Str. 12, Finsterwalde, 
7980 


Geiger sucht Mitwirkung in Musik 
gruppe. Tel.: Berlin 4 72 48 41 (Unger) 


Amateur-Söngerin (18 |.) sucht Anschluß 


an Band. K. Adjakoh, Merseburger Str. 4, 
Berlin, ə 


(BA), Gesar ht 
a 
Schlosserstr. 6, Hall 


Schlagzeuger, BA, Ges. NI, ab sofort frei 
Nicht ortsgeb. Zuschriften an: $ 0587 
DLB-Anz.-Ann., PSF 796, Erfurt, 5010 


Bassist (19 ).), Oberst., su. Anschluß ап 
Heavy- od. Rockband; Raum Dresden, 
Cottbus, Berlin. Dirk Schubert, Straße 
der Befreiung 58, Rothenburg, 8923 


Schlagzeuger, BA, 25 |., m. Ges, sucht 
ab Mai "89, AnschluB an იდ |. Tanz- 
band, mógi. Bez. K.-M.-St. B. Riesner, 
Bebel-Str. 29, Hohenstein/Er., 9270 


Kapellensánger (38 |), Amat, OS, 20 | 
Bühnenerf., sucht Anschluß an Orche- 
ster/Band für Tanz-/Unterhaltungsmusik, 
auch Progr. u. Conferencier oder Barmu- 
sik. Ang. an: Dörner, PSF 09, Berlin, 1016 


Bassist, BA, frei ab sofort, Progr. Tanz; 

sucht Einstieg. Raum Dresden, Cottbus, 

Ком: St. M. Pesth, Kirchstr. 1, Lange- 
1! 


Jg. Sängerin ს. Bassist (voc), beide BA, 


Bahnhofstr. 67 


Posaunist, BA, NI Sousaphon u. Bariton, 
‘sucht Anschluß an Profiband oder Orche- 
ster. Zuschriften an: 93 85/1/4 DLK, 
Schwedt, 1330 


Toning. sucht AnschluB an prof. Gruppe, 
Beteiligung bzw. stellen der PA u. Trans- 
port. ZN 4957 BV, PF 75, Berlin, 1056 


Gitarrist (Komp./Text), der Oberstufe, 
sucht Anschluß an Rockband d. Ober- 


Drummer (BA, Вайзр., ortsunabhangig, 
PKW) su. ab 2/89 Anschluß an gutge- 
hende Band. Zuschriften an: RZ 8685/R, 
DLK, PSF 240, Leipzig, 7010 


Schlagzeuger, BA, sucht Anschluß an Ka- 
pelle oder Band, Programmbegleitung, 
T.- u. U.-Musik, Michalew, Brackestr. 37, 
Leipzig, 7065 


zadek ს. Кайо Бо, ЗА) эш 
ofilierte Tanzmusikforma- 
rey Байны шз Zuschriften ап: Р 
4390 DLK, 2АА, PSF 337, Magdeburg, 
3010 


Techniker (Sound) von HM-Amat.-Band 
jesucht. PA vorh. Tel.: Berlin 4 89 09 73 
(Rumstig) 


Berufskünstler mit Programm, Quiz und 
Tanzmusik, erbittet Termine oder Enga 
gement 1989; Gesang, Git., Baß, Keyb., 
Mundi, Rhythm. RA 9222/R DLK, PSF 
240, Leipzig, 7010 


gesucht (Accept-Motórhaed). Tel.: Berlin 


4 89 09 73 (Rumstig) 


von mod. Tanzmusikformation 
der Sonderklasse gesucht. Zuschriften 
an: Th. Ballnat, bei Stodolny, Niederbar- 
nimstr. 20, Berlin, 1035 


Akkordeonist (Keyboard), Drummer und 
Trompeter ab 1990, móglichst schon ab 
8/88, für hauptberufliche Tätigkeit für 
volkstiimliche Programme und moderne 
Tanzmusik gesucht. Zuschriften ап: 
9384/1/4 DLK, Schwedt, 1330 


er a Sänger, Gitarrist sowie 
Ton- und Lichttechniker von profilierter 
Berliner Hard-Rock-Band für neue Show 
jesucht. Telefon: Berlin 3 76 85 21 oder 
08 26 69, L. Heinrich, PF 79, Leninplatz 
1, Berlin, 1017 


Übernehme Org.-Leitung 1. Rock, Coun- 
try: oder Tanzmusikformation 
+ telefonisch immer erreichbar 


MR 310 VEB Verlag Technik, 
PSF 201, Berlin, 1020 


Gilt immer! Kaufe und tausche Original 
und jazz-Schallplatten. M. Beder, Am 
Steinhof 26, Wurzen, 7250 


Voice-Box. Penndorf, Rudolf-Breitscheid- 
Str. 35, Delitzsch, 7270 


Yamaha PSS 130, PSS 170, Casio MT 210, 
CT-430 o. á. M. Franke, Schillerstr. 19, 
Pirna 4, 8300 


LPs von Anna Clark, Jennifer Rush u. К 


Gutes ML u. Sopran-Saxophon. Czaya, 
Vvaldschützpfad 23, Berlin, 1166 


Baßgitarre Fender oder Ibanez, jazzbag- 
Ausführung. Tobias Rösch, Kastanienal- 
lee 103, Berlin, 1058 


Liebhaber sucht Schalmei. 
Bahnhofstr. 41, Lübben, 7550 


Congas, Satz Paiste, Becken einzel, Baß- 
drum blau, Percussionsinstr., Melodie- 
schlaginstr. Goritz, Str. d. Soz. 48, Son- 
dershausen, 5400 


Gutes Tenor- oder Altsaxophon. A. 
Sipply, H.: 33, Fahrenholz, 2551 


Alles von Samantha Fox und Mandy 
Smith. Roland Ramme, Niendorfer Str. 4, 
Magdeburg, 3023 


2 Lsp. 12 L E-Voice, Baßkoffer, 100 W, 
EV-Boxen 15/3, Stimmgerát, пеши. Gi 
lander, Merseburger Str. 95, PF 24, Mü- 
cheln, 4207 


EV-Lautspr. (auch defekt), Sheer-Hörner, 
Zeck-Boxen (auch leer) sowie orig. Zeck. 


Е. Krause, 


Boxenecken. Manig, Preuskerstr. 36, 
GroBenhain, 8280 
Schlaginstrumente, Xylophon, _Vibra- 


phon. Schieferdecker, Schillerstr. 7, Saal- 
feld, 6800 р 


Polnische Lizenzpr. The Gun Rattles, The 
Nice Love Affair, R. Tremolos, Marmela: 
das, Atomic Rooster, Zombies und გი. 
dere Oldy-LPs. G. Sebastian, Weingasse 
9, Berka/Werra, 5902 


Noten volkstümi. , Melodien (Каг., 
Tromp., Akk., Bass), zur Eröffnung eines 
Schrammel-Quartett, gesucht. Uwe Ra- 
stig, Franz-Liszt-Str. 10, Gróditz, 8402 


= 100 W; Koffer I Baß- 
Deiß, j.-Schehr-Str. 31 a, Berlin, 
Sosa Те: 437 0041 


Stereo-Keyboard, fünf Oktaven, Normal- 
4asten. Spindler, Königswalder Str. 1, An- 
naberg, 9300 


Yamaha PSS 470 od. PSS 370. Oelschlá- 
gel, Kochstr. 38, Karl-Marx-Stadt, 9090 


mind. 


Ankauf/ Verkauf 


Verk. 2 LP 15”, 100 ММ, 1700,— M; 3 LP 
2 


; 6 Monitore, 
900,- M; 2 Endst., 100 ММ, 5 
Bassverst. 600 8, 650,- M: Minimoog, 
МВ. 1000,- M; Orgel, 250,- M; 2 Mono- 
Crossover, 3 Wege, 18 db, 1200,- 
Mono-Crosso., 4 Wege, 2 udb, 400, 
Casio CZ 1000, m. 100 Soun., 8500,– M; 
Roland Juno 106, 13 000- M. Peavey CS 
10 500,– M; Reg. 600,— M; 
Мат. 20100, 2011, 8880, > M; Sat: век. 
ken Amati, 499, — M; 


SL MK II, 50 w, 3300, 
rus Ibanez CS 505, 1000, 


sterngit., Gsait., 250,- M; Stereo-TB M 
2405 $ u. 30 Bänder, 2000, — M; Stereotb. 
В 100 u. 20 Bönder, 600,- M; Zylinder- 
kopf TV 12 Е, 550,- M. Suche D 10, ОМ 
11, Phoenix-Endst., 2mal 400 W, Вав- 
vorst. D. еке Fürstenbrunner Str. 4, 
PF 11, Grúnhain, 9437 


Verk. 20er-jahre-Schlagzeug; 400,- M; 
Kl. Trommel (6, Tartan), 300. M. Su. 
kl. Trommel (Hayman, 
Lübecker Str. 88, Magdeburg, ə 


Verk. 150-VA-Mon.-Box, 3-Weg. m, 15 В, 
orig. Dyn., je 5000,— M. Su. Box. 15/3 v. 
EV; Dyn. Zeck u. ST.Endst, 1000 W. 
Schuster, Markt 8, Triptis, 6712 


Biete Fender Rhodes Piano Mark |, 
3700,- M. Suche Bağgit., Baßverst. Bu 
rian, Grúnberger Str. 35, Berlin, 1034 


Verk. Endstufe Zeck A 400, 8000,— M; DX 
7, 21 000,— M. Suche 12-Kan.-Power-Mi- 
xer mit Boxen u. Dig.-Reverb. (Dynac., 
Zeck, o. 4.), auch einzeln. Udo Fengler, 
inselbergstr. 43, Brotterode, 6083 


Verk. Git-Kofferamp. LEM. G 100, 
100 VA, 2400,- M. Suche Baß-Koffer- 
amp. oder kompl. Baf-Anlage. U. Fi 


scher, H.-Just-Allee 58, Cottbus, 7500 


Мейс. Synthorchestra, 4000,— M. Suche 
Expandervesion К 1m-Kawai u. Yamaha 
Portatone PSR 6300. Ott, K.-Liebknecht- 
Str. 3, Freienhufen, 7804 


Мек. Git-Verst. Dynacord, 100 W, 
1800,- M; Box, 1-LP, 30 W, 400,— M; 
Flanger Boss BF 2, 1200,— M; LP, 25 W, 
80,- M; Mikro АКСО 190 C, 450,— M 
Su. Tom Scholz Solo-Instr. H. Müller 
Richteberg 6, Heiligenstadt, 5630, Tel.: 
3911 


Сгеат-Мас! lughes и. Kettner, 

40007 M; Tocai Git 2 Single, Coile, 1 

Humbucker, DiMarzio u. ” Vibrato, 
4500,– M; Marshall Super Lead, 100 W, 
m. Eigenbaubox, 2mal 30 W, Celestion u. 
Nachbau Power-Zaak, zus. 4900,- M. 
Hans Benicke, Lobitzweg 18, Berlin, 1170 


Biete Mal cmap CX 5 M Yamaha, 


7 0.8. Bodo Ródiger, PF 5-01, Entzsch, 
4601, Tel.: Wittenberg 31 08 


ej Lay-Power-Block, 300/500 w, 
М. Suche Stereo-Mixer, 6-8 
Eng. (Klangr. je Kan.). Konzan, StraBe 
der Jugend 14, Weißwasser, 7580 


Verk. Yamaha PSR 40, 6000,- M; Git. Ga- 
laxis,  450,- M;  3-Wege-Crossover, 
350,- M. Suche Verm.-Endst., 200/4, 
Keyb. mit Begl.-Autom., Boss SD 1, DEP 
5, SPX 90, REX 50, Treiber DH 1012 o. 8. 
Zuschr. an: Freund, M.-Luther-Platz 8, 
Pegau, 7220, Tel.: Groitzsch 60 03 


Achtung, Diskotheker! Verk. Mischpult 
506, 1200,- M. Suche Rotorspots u. JVC 
Kassettendeck, Hochtonhórner ye 
für Diskothek). H.-J. Thoms, Possenallee 
7, Sondershausen, 5400 


Мегк. RX 5 Drumcqgrp., 15 000,— M; 3 Fi- 
scher-Endst., 400 VV, је 3000,— M: Ro- 
land RE 301, Hall-Chorus-Echo, 
4950,- M; 2 Mittelhochtontreiber Emilar 
mit orig. Gußhorn u, Gehäuse, sehr hohe 
Effektivität u. klangtreue bis 15 000 Hz, 
zus. 7000,- M, Teilz. mögl. Su, 4 PI-88. 
Schmidt, Kamenzer Str. 47, Dresden, 
8060, Tel.: 5 14 96 


2 HiFi-3-Wege-Kompaktboxen, 200 W/4 
Ohm, unben., Abm. 70 x 51 x 24 cm, 
Kalotten-LP 4. Mitten u. Hóhen, 2 Stánder 
1,30 m, zus. 4000,- M. A. Friedemann, 
5 19, 11-13, Oberlungwitz, 


Eing., дем. regelb.), 7! 
Hauptstr. 23, Oberlichtenau, 9109 


2 BaBbins (19 mm Sperrh., alugekant., Di- 
rektstrahler), je 600,— 
senstr. 61, Dresden, 8060 


tych Боен, ҮГҮС 170 УЫ ə 
10 getr. regelb. (Lautst. ing), Mi 

od. მითი”. 8 Stereoeing. 

u. a., umständeh: f. 
Feldgehólz 11, Dresden, 8080 


ete Kap.-Auflósg.: Endstufe .. 
300 W, Stereo, 4300,— M; 2 2, 


ი. ანისის. 
‚ Schmidt, 


ко Strings, 2500,- M, 
Stereo, 2800— M; Echo, analog, 
200, - M; Mikro Uni |, 1500,-- M; Mikro 
McGee, 1200,— M; Mikro AKG О 1000, 
500,- M; Sendemikro, 500,- M; 4 Mi- 
kros #. Drums, je 50,- M: Effekte Ibanez 
Digital Delay, Stereo Chorus, Metal 
Screamer, zus. 5000,— M; Chorus, Pearl, 
1400, - M; Phaser Small Stone, 500,- M; 
Drums Tacton, 600,- M; kompl. Lichtan- 
lage, 8 Strahler, je 1000 W, 1200,— M; 
kompl. Lichtanlage, 50 Strahler, 2,5 kW, 
1500,— M; Licht- u.  Monistánder, 
Steelgit. und Koffer, 

180,— M; Git. Boston m. Ko., 1500,— M; 
Verst. K 300, Stereo, 750,— M; BaBverst. 


m. St. 


3000, 18 000,- M. 
Bernhardt, Oelsnizer Sir. 6, Kottengrün, 
9701 


Texte, Noten der Rolling-Stones-LP 
„lack And Blue". Bestellste თ. frankier- 
tem Rúckumschl.  anfot 

nitschke, R.-Seifert-Str. 33, ЕНА 1956. 


Synthesizer Poly 800, MIDI, 


Netzteil, 


ფოლ Chausseestr. 15, Born, 2382, Tel.: 


sr] ‘Synthesizer Juno 106 Roland, 
Watzek, _ Geschwister- 
Seholi Sir 4, Rostock 5; 2510 


Six Track, 100 Speicher friprogrammier- 
bar, 2 ‚Sequenzer, je Noten, 
1000 M. 8. Puppe, bekinger Str. 13, 
Zeitz, 4900 


Achtung, Kapelle! Gr. Kastenanhänger, 
. 73, 2m lang, 1,42 m breit, Achs 
kg, 2100,— M. В. GroBheim, Spie- 
gelsbergenweg 2, Halberstadt, 3600 


[М Бия ом. 1 ox LE 
(Visaton), 
на St 69, каде Ва 


Synth. Casio СТ 630 Rhythm.-/Begl.-Au- 

PCM, Split MIDI, “Же, 
10000, M. Wilke, Schwarzer Weg 1, 
Jamiitz, 1231 > 


PDD-14-Echo, 16 Programme, 19” Dyna- 
rd, 8000, — M; 2 Boxen EV 15/2 15 L/ 
2.Wegebox, 200 W, 
22000,- M; 2 Monitorbox. Yamaha, 
оп. 3000 М; 2 Sele, DC 100 Horner. 
ikro EV PL 80, 2500,- M: 
Bati dd 45802 M; 6. 
Verstörker Musicman 112 RD, 50 W, LP- 
EV, 7500,- M: Posaune Boosey + Maw- 
kes, 4000,- M; Vermona-EQ, 350,- M. 
Uwe Babing. Leuschner Str. 1, Frankfurt 
(O.), 1200, Tel: 4 29 90 


M. Jager, Loui-, 


- Nachb., 4 Pads u 


шокы, viele Sounds, für 35 000 M. 
Sahling, L.-Herrmann-Str. 9, Berlin, 1055 


4 BaBlautspr., 150 W, NB, je 1100,— M; 

Marshall, orig. MK ill, 50W, m. Box, 

4500, 1 Fase v. Small Stone, 
650,- M: _ Vermona-Mixer _ 1222, 

; Saalsteuerk., 40 m (- 21 Kan.), 

M; Poly 800 m. Ki 
Bestzustant 


Ч; 2 Endst., je 
, је 1800,- M; _3-5-Wege-Cross- 
over, Mono, 650,— M. Zuschriften an: R. 
Otto, Emil-Oltzscher-Str. 13, Plauen, 9900 


Dr,-Comp. KAWAI R 100, 12 000,— 
Decker, Leibnitzstr. 11, Leipzig, 7010 


Lichteffektger. Solar 250, m. Effektschei- 
ben, Laufbildern usw., 3200,— M; Licht- 
spot Н 650, 700,- M; 2 Carlsonbins mit 
EV 1,51. u. Lederhúllen, 6500,- М; 2 
Hochtonlippen RCF TW 101, m. Treiber 
u. u. Weichen, M; _ Imperator, 
Baßverst., 1200,— M; Paiste Sound-Edge 
2002, 2500,– M. Rudolph, Neustadterstr. 
1, Molbitz, 6711 


Schlagzeug Amati, neue Ausführung, Sil- 
bermetallic, m. Lederhüllen, 3500,- M; 
Fußmasch. Pearl, 500,- М; Beckensatz 
HiHat 14” Sound-Edge Paiste 2002, 
1100,- M; 16” Crash Ней, neuw., 
1200,- M; 18” Crash-Ride Paiste 2002, 
— Betkentasche Heinl, rot, 
neue Mikros DH 2412 N, 
100 Mi Schlagzeug Tecton. 800, 
(m. Amati HiHat). Olaf Dewitz, E 
mann-Str. 2, Neuenhagen, 1311 


180 Sorten von Beatles-Noten mit Origi- 
naltexten u. Gitarrengriffen, je 3,- M. 
Melchert, G.-Hauptmann-Str. 3, Königs 
Wusterhausen, 1600 « 


2.Weg/3-Weg-Crossover, superrausch- 
arme aktive Filter, Stereo, 850,— M, 
Mono, 550,— M. Е. Kubasch, Am Bahnhof 
3, LauBnitz, 8291 


Midi-Interface fur С 64 1 I n, 2 Out, 
500,- M. Tel.: Berlin 3 65 07 33 (Ulrich) 


Mixer Studio 506, 1000,- M: EQ, 
500,— M; 2 Baßboxen m. Górlitz-LP, 
100 W/8 Ohm, je 1000,- M;-2 Mittenbo- 
,— M; 2 Höhenleisten, 
Lichtsteuergerät mit 
M; 2 Bak lp Goria, 
200, M. Roman Probst Grevener St 
Lübz, 2860 


Kİ, Tr. ae Metali, 1500,— M; Simmons- 
Steuerteil, 2200,- M; 
Tel.: Berlin 4 82 76 96 (Ulbrich) 


ibanez Les Paul Custom, 3500,— M; Mar- 
shall-Box, NB, 500,- M. О. Neuwald, 
Dornróschenstr. 18, Berlin, 1170 


Peavey- ща Box, alles im Flightcase, 
15 000, - M. Tel.: Berlin 6 50 14 90 (Schá- 
ter) 


Frelprogrammlerbarer polyphonen Syn- 
thesizer Korg  Polysix, 32 Progr, 
12500,- M;  Stereo-Endstufe, — 2та! 
250 W, 3200,- M. Roehrs, Bergwaldstr. 
3, Schwanebeck, 1297 


Zwei 150-W-3-Wege-Boxen, Zeck ähnl., - 


mit Piezo, Zeck CM 802, Ma- 


m, 2420 


2 еее m. ЕМ 158, je 
2 Martinbins m. 100 w Gór- 


2mal 250 W, 3500,- M; Prinzing, 2mai 

200W, 2500,- M. 3 Vermona, je 
500, — M; Tycon, 100 W, 500,- M; Mixer 
Verm. 1222, 2800,- М; Mixer EB, 16 
Kan., 3500,— M. |. Leovsky, Sachs-Weg 
30, Döbeln, 7301, Tel.: 37 77 


(orig.) mit Case, 7000,- M; Marshall- 
Anl., 50-W-Amp., 60-W-Box (orig) m. 
Case, 7500, M; Gitarren: Fender Strat., 
5500,- ibanez Strat. mit Rockiriger 
Trem. u. Case, 6000,— M; Acc.-Git. Ap- 


plause, 5000,— M: Gibson Les Paul m. 

Headless-Git. Киа. 
(Steinberger-Liz.), 5000,- M; Git.-EH.: 
Boss Chorus СЕ 1, 1800,— M; Boss Cho 


rus CE 3, 12000,- M; Boss Super Over- 
drive, 1000,- M: Boss compr., 2mal je 
900,- M; Ibanez Tube — Screamer, 

Bo- 


Bima Bass u. 4 Bima Mitten, nur тиз. 
(leer), 8000,— M. M. Kranz, Puschkinstr 
20 b, Magdeburg, 3060 


10_ Halogen-Flachenstrahler, ТЕМ, je 
220,— M; als Lichtanlage komplett mit 2 
Traversen, Stagebox, 6-Kanal-Pult, in 2 
Koffern, 2900,- M. Rauschenbach, Tiro 
ler Str. 2, Berlin, 1100, Tel.: 4 72 29 67 


Casio CZ, 14 000,— M. Zuschriften an: 
Uwe Goldschmidt, Kiefernweg 01, PF 
92-1, Halle, 4050 


Achtung, Gitarristen! 3mal Shadow Gul- 
tar Pickups, mal System 640 DP Quick 
Mount Double Play (f. akust. Gitarre), 
mal benutzt, 1350,- M; 2mal 680 Multi- 
Sound Power Plus Humbucker (unben ), 
je 800,— M. Schwarz, Leningrader Str. 1, 
Halle, 4070, Tel.: 4 36 75 


Yamaha О 27, 12 000,— M (im Frühjahr 
1989). H.-J. Knebel, Hubertusstr. 15, Cos- 
wig, 4522 


CZ 23000, 11 400,— M. St. Michalczyk, 
Fr.-List-Str. 16, Cottbus, 7500 


Verst., 3mal 100 W, sin Mix u. alle Eing 
3-Klangreg., LED-Bánd., 2800,- M; 1mal 
10W sin 5-Kan.-Mix Aussteueranz., 
; Stereo-Crossover, 800, 

Stereo. htorgel Programme, - 10mal 
6000 W Lichtboxen u. Verkabelung, 
4000,- M; einz. Lichtboxen, 500,— M; 
Plattenspieler, 80,— M; Lichtorgel, 5mal 
2000,— M, m. Verst., 700,- M; verschi 
dene Baugruppen, Вашей 


xen, nahere Inform. u. Listen anfordern. 
8, Sonders- 


Schlufter, B.-v.-Suttner-Str. 
sen, 5400 


= 61 m. Koffer, 7800, 


die II, 2700,— M; Опа. 
пег PF 150, 2500, — M; С 
serie Strat.-Form m. Kot, 
16-Kan.-Stagebox Klinke m. 40m Ka- 
belb., 450,- M; Mon.-Verst., SOW, 4 
Ausg. (Eigenb.), 350,— M; 4 Leerboxen 
(Eigenb.), je*50—M. Р. Voigt, Hohe- 
kreuzstr. 6, Nordhausen, 5500 


Fender Jazz-BaB, 5500,- M; Dr. O, 
500,- M; Schaller Rot.-Sound, 300,— M; 
Pan-Pedale (El.-Harmonix), 400,— M. Zan- 
der, Ferchelstr. 11, Göttlin, 1831 


NF-Echtzeitanalysator Е 83, 10 Frequen- 
zen im Oktavabstand, Lin ს. Microein- 
gänge ‚eingeb,, Rauschgen, 19“, Ge- 
дизе, Info. anford., 2700,— M; Getriebe- 
motore, 220 V, 5W, 5 U/min, geeignet 
für Spiegelkugel o. 8., 148,- M, per NN. 
Sehmidi, Weststr. 37, Luckenwalde, 1710 


16-Kan.-Mixer Ibanez, 8000,- M; End- 
stufe Profisound, 2mal 350 W, 7500,- M. 
‘Str. 50, Michendorf, 


8-Spı See 
14 000,— M;_Rhythm..Comp. Roland TR 
— M. Schulte, Fichtestr. 

3, Potsdam, 1570 


2 Mitten-Hochton-Hórner, 

100W, Visaton Treiber u. orig. Fre- 
quenzw., 3600, M; 2 Lay-Crossover, 
3-VVeg, 1600,- M; 2 Endst., је 300 МУ 
3200,- M; 2 Martinbins, 500, 
Sötze Bafsaiten G 8L 300,- 

20 A, 200,- М. U. L6II0I, Telefon: Zell” 
Mehlis 3103 


Schlagzeug Tacton V, rotmet., neue Aus 
führung, Влейо, 4250... М, Remofelle 
12”, 13”, 15”, 16“, 22”. Voigt, Koperni- 
kusstr. 5, Potsdam, 1590 


2 Mittenexpoboxen (Görlitz), je 100 W, 
ges. 200,—M; 2 Soundcraft-Lsp.. је 
150 W, 3100,— M; Kofferverst. Vermona 
300 К, 800,- M; Git.-Leerbox, 250,— M. 
Kerger, E.-Thálmann-Str. 22, Rothen 
burg, 8923 


-M; ლ 


Fendergit. Stratocası 


3900,- M; tausche od. verk. neuw. Fen- 
der Strat. (orig.) gegen Gibson, Ibanez 
o. 8. (6500,— M). Chr. Scharschmidt, Kar- 
cherallee 23, Dresden, 8020 


Rhythmuscomputer RX 21 Yamaha, 
neuw., 5800, — M; elektr. Hallgerät Mona- 
сог, 300,— M. Flógel, W.-Wolkow-Str. 4, 
Magdeburg, 3033 


DX 7 II FD (Diskettenlaufwerk) m. Hard- 
case, ROM, RAM 4 u. Sounddisk, m. ca. 
200 Profisounds, zus. 36 000 — M. Her- 
old, Neue Bahnhofstr. 21, Berlin, 1035 


Mixer Verm 
Endst., je 650,- 

Paiste-B., 3500,— per 
Dynacord, 3000,- M; 2 B-Boxen К 140, 


3000,- M; 2 Pose-NB, OW 2000, — M; 
SIE — M; 


satzsaiten u. Koffer, 
koffer Twin Reverb m. Koffer, 
Jet Flanger, JFM-100 Coron m. 
1400,— M; Stimmger. GT- 60x 
480,— M; Kompressor, NB EH, 250,— 

2 Halogenschelnw. mit Stativen v. Pufpe- 
dal, Kabel, 350,— M. Elster, Martinstr. 20, 
Bernburg, 4350, Tel.: 26 02 


Casio CZ 1000 m. Koffer, 8500,— M; 2 
RAM Cartridge RA 3, je 600,– M. 1. Hak- 
Kenberg, CI. Zetkin Siedlung 2, Reuden, 
4906 


NT, 


4-Kan.-Tape Deck Yamaha MT 44, neuw., 
8600,— M; Ideal als Mastertape: Stereo- 
Tape Deck Technics M 235 X, 2 Moto- 


ren, MX-Kopf, dolby В, С, dbx, 
3900, — M. Ruschkowski, Am Faulen See 
7, Berlin, 1092 


TB-Masch. Revox А77, 2500,- M. В. Vo- 
gel, Leninstr. 14, Lugau, 9159 


Audio-Analyzer, 10-Kan., 32 bis 16 000 
Hz, Darst. NF-Hüllkurve auf 120 Stück, 
LED-Matrix, 650,— M. Röhr, Dimitroffstr. 
2, Mittweida, 9250 


BaBanlage, kompl., 6000,- M, auch ein- 
zeln, Fender, Dynacord-Box, 2 Leerbo- 
xen, Mitten, je 250,- M. 5. Наше, Les- 
singplatz 8, Karl-Marx-Stadt, 9072 


Sisme u. Box, 100 W, orig., 2500,— М. 
Feierfeil, Hauptstr. 127, PleiBa, 9107 


2 Bafbins Carsen, Leergehduse, je 


350,- M. U. Matthes, Hornstr. 21, Frei- 
berg, 9200 


500,- M; Mikro Shure 585 SB, 
ə M; 2 Endst., 250 VA/8 Ohm, NB, 

M. Reichel, Reichenbacher Str. 
97 Zwickau, 9540 


ibanez Flanger FL 9 950,- M. Mateffy, 
‚Greifswalder Str. 40, Berlin, 1055 


Sabian 20” Ride, 2000,- M; Snare Tama, 
2000,- M; Tama Camco Fußmaschine, 
1200,- M. Tel.: Berlin, 5 88 52 48 (Lucht) 


BaBkoffer Yamaha 1158, 100W, 


5900,- M; 2 Zeckbox. (leer), NB, zus. 
300), SM jung, CULO ГА рев 


ре! 
Weinligstr. 21, Leipzig, 7022 


Achtung, Musiker! Kompl. РА Monitor- 
anl. auch einz., 3 Monitore, 1400, — M; 2 
Babin: 


je 1500, M; Baßbox mit EV 151, 
M: Lichtani. mit  Steuerkasten, 
8000 M: Schlagzeugsynth., 1000,- M; 
Gitarrenstimmger., 800,- M und diverse 
Micros. Tel: Berlin 6 35 40 30 


Graphic-Equalizer Vermona, 490,— M; 
Stereo-Endst., 2mal 150 VA, 2800,- M; 2 
Bassboxen, Doppelfalthorn, Görlitz, je 
100 VA, 1950,- M. Р. Joffe, Grofinaun: 
dorfer Str. 10, Königsbrück, 8293 
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